Bildungsarbeit Aus- und Fortbildung

Die Bildungsarbeit von LandesSportBund NRW e.V. / Sportjugend NRW wirkt auf zwei Ebenen. 

Sie wird zum einen in hohem Maße grundsätzlich und dauerhaft in allen Bereichen der Sportvereine geleistet. Bewegung, Spiel und Sport sind für Bildungs- und Erziehungsprozesse, ob initiiert oder ungewollt, ein hervorragendes Medium.

So ist die Kinder- und Jugendarbeit des organisierten Sports neben Familie, Jugendhilfe und Schule ein bedeutender Akteur für die Entwicklungsförderung von Kindern und Jugendlichen. Die Sportjugend NRW leitet ihre Verantwortung für die Belange der Kinder- und Jugend​arbeit auch aus dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) ab. Dort wird die Bildungsleistung aller Bereiche der Kinder- und Jugendarbeit beschrieben. Die Verknüpfung der Anforderungen des KJHG mit sportpädagogischen Anforderungen wird in der Bildungskonzeption der Sportjugend NRW geleistet.

Zum anderen ist die Mitarbeiter/innen-Entwicklung ein wesentlicher Baustein der Bildungsarbeit im Sport. Mitarbeit ist nicht nur als eine Arbeit für Andere zu verstehen, sondern im Rahmen von selbst organisierten Prozessen ein Beitrag der Partizipation z.B. von Kindern und Jugendlichen. Die Gewinnung, Qualifizierung und nachhaltige Bindung des ehrenamtlichen Engagements ist eine zentrale und tragende Säule der Bildungsarbeit im Sport.

Die Rahmenvereinbarung „Sport im Ganztag“ zwischen LandesSportBund/Sportjugend NRW und dem Min. für Schule, Jugend und Kinder und Min. für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport von 2003 ist die Grundlage für die Mitwirkung der Sportorganisationen im Offenen Ganztag. Hierin wird die Vorrangstellung für Angebote des gemeinnützigen Sports festgeschrieben.

In den vergangenen Schuljahren wurden im offenen Ganztag der Grundschulen ca. 50% der Sportangebote von den Sportorganisationen abgedeckt. Diese wurden zu 80% (nach eigenen Erhebungen) von qualifizierten Sportfachkräften oder Übungsleitern durchgeführt.

Das heißt: Übungsleiter/innen aus Vereinen müssen für ihre Arbeit im Ganztag aus- und fortgebildet werden. Die Sportjugend NRW versteht ihren Einsatz als Teil der Förderung und Entwicklung der Persönlichkeit der Kinder.
Hierzu wurden spezielle Aus- und Fortbildungen entwickelt und auch unter dem „Weiterbildungsnachweis GanzTag NRW“ anerkannt. In ganz NRW bieten die 54 Sportjugenden, 18 Qualifizierungszentren des Sports und Bildungswerke im Sport entsprechende Aus- und Fortbildungen an. Konkrete Termine sind zu finden unter der Internetseite www.qualifizierungimsport.de oder über die örtlichen Stadt- und Kreissportbünde und deren Jugenden zu erfragen. In den Tagungsunterlagen finden Sie den Folder „Wir qualifizieren für den Ganztag“ der einen Überblick über mögliche Qualifizierungsangebote der Sportorganisation bietet.

Im Rahmen der Bildungsarbeit für Jugendliche ist ein wesentliches pädagogisches Handlungsfeld, die Stärkung der Mitwirkung und Mitbestimmung der Jugendlichen im Sport. Mit dem Programm zur „Ausbildung von Schüler/innen zu Sporthelfer/innen“ hat die Sportjugend ein wirksames Instrument entwickelt Jugendliche zu befähigen, für jüngere oder gleichaltrige Mitschüler, Sport- und Bewegungsangebote in Schulen und Vereinen, ausgerichtet an ihren Interessen und Fähigkeiten, anzubieten. 
Für die Sportjugend NRW ist es Ziel der Tagung bestehende Aus- und Fortbildungen mit den hier anwesenden Partnern im Verbund anzubieten, um mehr Mitarbeiter/innen im Ganztag für Bewegung, Spiel und Sport zu qualifizieren und mit den Partnern neue bedarfsgerechte Angebote zu entwickeln. 
